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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Elektrospeicherheiz- 
gerät  mit  einem  quaderförmigen  Blechgehäuse,  in 
dem  durch  elektrische  Widerstandsheizelemente 
aufheizbare  Wäfmespeicherblöcke,  wenigstens  ein 
Luft  von  außen  ansaugendes,  durch  Hohlräume  in 
den  Wärmespeicherblöcken  hindurch  zu  einer 
Warmluftauslaßöffnung  blasendes  Gebläse  und 
eine  elektrische  Anschluß-  und  Schaltanordnung 
untergebracht  sind,  mit  zwecks  Zugänglichkeit  der 
elektrischen  Anschluß-  und  Schaltanordnung  und 
des  Gebläses  abnehmbaren  Seitenwänden  sowie 
einem  in  einer  Öffnung  der  Frontwand  nahe  einer 
Seitenwand  angeordneten,  lösbar  befestigten  Re- 
gelkasten,  welcher  bei  abgenommener  zugeordne- 
ter  Seitenwand  aus-  und  einbaubar  ist. 

Es  ist  bereits  ein  elektrischer  Speicher-Kachel- 
ofen  bekannt  (DE-U-1  925  896),  bei  dem  eine 
senkrechte  Seitenwand  als  in  ihrer  Schließlage  si- 
cherbare  Tür  ausgebildet  ist,  die  den  Verdrah- 
tungsraum  abdeckt.  Die  Anordnung  von  Scharnie- 
ren  zwischen  der  Tür  und  der  Rückwand  ist  jedoch 
aufwendig  und  verhindert  auch  ein  Abnehmen  der 
Seitenwand. 

Bei  einem  weiteren  bekannten  Speicherheizge- 
rät  (DE-U-1  964  409)  ist  ein  von  einer  der  Seiten- 
wände  abgeschlossener  Schaltraum  vorgesehen, 
der  sich  im  Gehäuse  befindet  und  der  eine  Vor- 
montageplatte  mit  Schalt-  und  Anschlußeinrichtun- 
gen  enthält,  die  in  einer  zur  benachbarten  Gehäu- 
seseitenwand  parallelen  Ebene  liegt.  Die  Vormonta- 
geplatte  ist  innerhalb  der  genannten  Ebene  so  ver- 
schiebbar  oder  drehbar,  daß  sie  wenigstens  teilwei- 
se  aus  dem  vom  Gehäuse  umgebenen  Raum  her- 
ausziehbar  ist.  Hierzu  muß  an  der  Vorderseite  eine 
abnehmbare  Abdeckung  vorgesehen  sein. 

Weiter  sind  auch  schon  in  die  Wände  von 
Heizgeräten  einsetzbare  Kabeldurchführungen  be- 
kannt  (US-A-4  430  521). 

Bei  Elektrospeicherheizgeräten  besteht  häufig 
das  Problem,  daß  der  Regelkasten  ausgewechselt 
werden  muß  oder  auch  Reparaturen  und  Ergänzun- 
gen  an  der  elektrischen  Anschluß-  und  Schaltan- 
ordnung  vorgenommen  werden  müssen.  Hierzu 
mußte  bisher  zunächst  die  Deckelwand  der  Elektro- 
speicherheizgeräte  abgenommen  werden,  um  an- 
schließend  diejenige  Seitenwand,  hinter  der  sich 
das  auszuwechselnde  oder  zu  reparierende  Teil 
befindet,  entfernen  zu  können. 

Das  Ziel  der  vorliegenden  Erfindung  besteht 
darin,  ein  Elektrospeicherheizgerät  der  eingangs 
genannten  Gattung  zu  schaffen,  bei  dem  die  Sei- 
tenwand,  hinter  der  sich  eventuell  zu  reparierende 
und/oder  auszuwechselnde  elektrische  bzw.  elek- 
tronische  Bauteile  befinden,  auf  einfachste  Weise 
ohne  die  Demontage  sonstiger  Wandteile  des  Elek- 
trospeicherheizgerätes  abnehmen  und  ebenso  pro- 

blemlos  wieder  sicher  befestigen  zu  können,  wobei 
die  Befestigungsmittel  weitgehend  verdeckt,  d.h. 
von  außen  nicht  sichtbar  angeordnet  sein  sollen. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  sieht  die  Erfindung 
5  vor,  daß  wenigstens  die  dem  Regelkasten  zugeord- 

nete  Seitenwand  an  ihrer  Rückseite  mit  einer  verti- 
kal  übereinander  in  gleichmäßigen  Abständen  an- 
geordnete  Bohrungen  aufweisenden  rechtwinkligen 
Abwinklung  versehen  ist,  die  die  Rückwand  des 

70  Blechgehäuses  seitlich  umgreift,  so  daß  sie  von 
hinten  an  der  Rückwand  anliegt,  wobei  in  die  Boh- 
rungen  dazu  komplementäre,  von  der  Rückwand 
vorstehende  Köpfe  greifen,  daß  im  vorderen  Be- 
reich  der  betreffenden  Seitenwand  seitlich  Befesti- 

75  gungsbohrungen  zum  Befestigen  der  Seitenwand 
am  Chassis  mittels  Schrauben  vorgesehen  sind 
und  daß  die  Seitenwände  eine  vordere  Abwinklung 
aufweisen,  die  an  der  hinteren  Fläche  der  Front- 
wand  des  Blechgehäuses  anliegen. 

20  Besonders  vorteilhaft  ist  es,  wenn  die  Köpfe  an 
in  die  Rückwand  eingeschraubten  Kopfschrauben 
ausgebildet  sind. 

Auf  eine  Befestigungsschraube  im  unteren  Be- 
reich  kann  verzichtet  werden,  wenn  die  vordere 

25  Abwinklung  vorzugsweise  im  unteren  Bereich  am 
Chassis  eingesteckt  wird  und  die  dort  befestigte 
(Form-)  Feder  hintergreift,  die  die  Seitenwand  ge- 
gen  seitliches  Herausziehen  lösbar  hält.  In  diesem 
Fall  ist  es  ausreichend,  wenn  im  vorderen  Bereich 

30  der  Seitenwand  vorzugsweise  oben  nur  eine  einzi- 
ge  Befestigungsbohrung  vorhanden  ist. 

Der  Grundgedanke  der  Erfindung  ist  -  bei  wirt- 
schaftlicher  Fertigung  und  einfacher  Handhabung  - 
also  darin  zu  sehen,  daß  von  der  Rückwand  vorste- 

35  hende  Köpfe,  z.B.  von  Kopfschrauben,  die  einem 
Befestigungszweck  dienen,  zusätzlich  dazu  ausge- 
nutzt  werden,  von  den  Öffnungen  in  den  hinteren 
Abwinklungen  der  Seitenwände  übergriffen  zu  wer- 
den,  wodurch  die  Abwinklung  von  hinten  auf  die 

40  Schraubenköpfe  aufgesetzt  und  dann  gegen  das 
Chassis  in  die  Sollstellung  geklappt  werden  kann, 
wo  dann  die  Befestigung  mittels  Schrauben 
und/oder  Federn  erfolgen  kann. 

Indem  eine  vordere  Abwinklung  der  Seitenwän- 
45  de  hinter  die  Frontwand  greift,  wird  eine  weitge- 

hend  glatte  und  nicht  durch  Stoßfugen  verunzierte 
Vorderseite  geschaffen.  Von  den  Befestigungsmit- 
tel  der  Seitenwände  ist  lediglich  die  einzige  seitli- 
che  Befestigungsschraube  zu  sehen,  während  die 

50  an  der  Rückwand  vorgesehenen  Schraubenköpfe 
von  vorn  und  auch  von  der  Seite  praktisch  unsicht- 
bar  sind.  Auch  die  Reinigung  der  Seitenwände  des 
Elektrospeicherheizgerätes  ist  wesentlich  dadurch 
erleichtert,  daß  praktisch  nur  eine  einzige  Schraube 

55  etwas  von  dieser  Seitenwand  vorsteht,  wobei  der 
Schraubenkopf  bevorzugt  noch  in  einer  Versen- 
kung  der  Seitenwand  untergebracht  sein  kann. 

Die  im  unteren  Bereich  vorgesehene  (Form)- 
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Feder  ist  vorzugsweise  als  ein  zweckmäßig  hori- 
zontal  verlaufender  Blechstreifen  ausgebildete,  der 
die  vordere  Abwinklung  in  der  Weise  hintergreift, 
daß  die  hintere  Abwinklung  gegen  die  Rückwand 
und  damit  über  die  dort  befindlichen  Köpfe  gezo- 
gen  wird. 

Montage  und  Demontage  ist  auf  diese  Weise 
durch  Einschrauben  bzw.  Lösen  einer  einzigen 
Schraube  möglich. 

Eine  vorteilhafte  bauliche  Weiterbildung  der  Er- 
findung  kennzeichnet  sich  dadurch,  daß  hinter  je- 
der  Befestigungsbohrung  eine  vorzugsweise  im  we- 
sentlichen  vertikal  verlaufende,  chassisfeste  Befe- 
stigungsschiene  vorgesehen  ist,  welche  mit  einem 
Gegengewindemittel  für  die  Schrauben  oder  mit 
einer  Bohrung  für  den  freien  Durchgang  der  Befe- 
stigungsschraube  zu  einem  hinter  der  Befesti- 
gungsschiene  befindlichen  Befestigungswinkel  der 
Deckelwand,  der  die  Gegengewindemittel  trägt, 
versehen  ist. 

Besonders  vorteilhaft  ist  die  Erfindung  bei  einer 
Ausführungsform  anwendbar,  die  sich  dadurch 
kennzeichnet,  daß  in  die  Öffnung  der  Frontwand 
wahlweise  verschiedene,  insbesondere  zwei  ver- 
schiedene,  jedoch  gleiche  Vorderflächenabmessun- 
gen  und  gleiche  Befestigungsmittel  aufweisende 
Regelkästen  einsetzbar  sind.  Bei  jedem  Elektro- 
speicherheizgerät  muß  nämlich  ein  vorzugsweise 
von  der  Frontseite  zugänglicher  Laderegler  vorge- 
sehen  sein,  mittels  dessen  von  Hand  diejenige 
Wärmemenge  eingestellt  werden  kann,  die  in  den 
Wärmespeicherblöcken  gespeichert  werden  soll. 

Neuerdings  werden  jedoch  auch  die  Raumluft- 
thermostaten  unmittelbar  in  den  Elektrospeicher- 
heizgeräten  eingebaut,  wobei  der  Thermofühler  im 
Saugbereich  des  Gebläses  angeordnet  ist,  um  dort 
die  Temperatur  der  umgebenden  Luft  festzustellen. 
Es  ist  erwünscht  und  zweckmäßig,  den  von  Hand 
zu  verstellenden  Regler  des  Raumluftthermostaten 
in  dem  gleichen  Regelkasten  anzuordnen,  wo  sich 
auch  der  Laderegler  befindet. 

Außerdem  werden  bei  Elektrospeicherheizgerä- 
ten  häufig  Schalter  vorgesehen,  mittels  deren  auch 
zur  Tageszeit  eine  Wärmeaufladung  in  Gang  ge- 
setzt  werden  kann  für  den  Fall,  daß  die  durch 
Aufladung  während  der  Nachtzeit  gespeicherte 
Wärme  verbraucht  ist.  Auch  dieser  Schalter  sollte 
sich  auf  der  Vorderfläche  des  Regelkastens  befin- 
den. 

Das  vorstehend  beschriebene  Ausführungsbei- 
spiel  ermöglicht  es  nun  in  Verbindung  mit  der 
einfach  demontierbaren  und  montierbaren  Seiten- 
wand  einen  Regelkasten,  der  nur  einen  Laderegler 
aufweist,  schnell  und  problemlos  durch  einen  Re- 
gelkasten  zu  ersetzen,  der  zusätzlich  auch  noch 
einen  Raumtemperaturregler  und  ggfs.  auch  einen 
Tagstromaufheizschalter  oder  andere  Schalter  auf- 
weist. 

Besonders  vorteilhaft  ist  es,  wenn  die  Befesti- 
gungsmittel  aus  einer  seitlich  am  Regelkasten  be- 
festigten  Winkelschiene  bestehen,  welche  bevor- 
zugt  an  der  gleichen  Befestigungsschiene  wie  das 

5  Gegengewindemittel  oder  die  Bohrung  für  die  Auf- 
nahme  der  Schraube  von  der  Seite  der  herausge- 
nommenen  zugeordneten  Seitenwand  her  lösbar 
befestigt  ist.  Auf  diese  Weise  kann  der  mit  seiner 
Vorderfläche  in  der  Öffnung  der  Frontwand  befindli- 

10  che  Regelkasten  nach  Öffnen  der  zugeordneten 
Seitenwand  auf  einfache  Weise  an  der  Befesti- 
gungsschiene  festgeschraubt  bzw.  von  ihr  gelöst 
werden,  wobei  sich  in  der  Winkelschiene  zweckmä- 
ßigerweise  Gewindebohrungen  befinden,  die  mit 

75  Schraubendurchgangsbohrungen  der  Befestigungs- 
schiene  ausgerichtet  sind. 

Eine  weitere  vorteilhafte  Ausführungsform 
kennzeichnet  sich  dadurch,  daß  Kabeldurchführun- 
gen  in  einem  Abstand  vor  der  Rückwand  an  einem 

20  parallel  zur  Rückwand  verlaufenden  chassisfesten 
Tragblech  angebracht  sind  und  daß  die  Rückwand 
in  Ausrichtung  mit  den  Kabeldurchführungen  im 
Durchmesser  deutlich  größere  Kabeldurchfüh- 
rungsöffnungen  aufweist,  wobei  die  Kabeldurchfüh- 

25  rungen  vorzugsweise  in  die  Kabeldurchführungsöff- 
nungen  hineinreichen  und  mit  der  Rückwand  bün- 
dig  sind.  Diese  Ausführungsform  ermöglicht  es, 
das  Speicherheizgerät  näher  an  eine  Wand  heran- 
zuschieben,  weil  keine  Teile  der  Kabeldurchführung 

30  hinten  vorstehen.  Eine  Beschädigung  der  einge- 
führten  Kabel  durch  scharfe  Kanten  ist  durch  das 
Hineinreichen  der  Kabeldurchführungen  in  die  Ka- 
beldurchführungsöffnungen  der  Rückwand  wirksam 
vermieden. 

35  Besonders  vorteilhaft  ist  es,  wenn  dieses  Trag- 
blech  auch  noch  andere  Funktionen  erfüllt  wie  z.B. 
die  Aufnahme  von  Schaltelementen  o.a.  Dadurch 
ergibt  sich  eine  optimale  Vormontage. 

Es  ist  vorteilhaft,  wenn  drei  Kabeldurchführun- 
40  gen  mit  Kabeldurchführungsöffnungen  für  die  Hin- 

durchführung  eines  Netzanschlußkabels,  eines  Au- 
ßenthermostatanschlußkabels  und  ggfs.  eine  Steu- 
erleitung  vorgesehen  sind.  Die  Steuerleitung  kann 
dabei  dazu  dienen,  die  Wärmeabgabe  eines  weite- 

45  ren  Elektrospeicherheizgerätes  mittels  ein  und  des- 
selben  Raumthermostaten  vorzunehmen.  Ein  Au- 
ßenthermostatanschluß  kann  vorgesehen  werden, 
wenn  die  Temperatur  an  einer  vom  Speicherheiz- 
gerät  entfernten  Stelle  die  Steuerung  übernehmen 

50  soll. 
Damit  durch  einfaches  Öffnen  bzw.  Abnehmen 

einer  einzigen  Seitenwand  sowohl  der  Regelkasten 
als  auch  die  sonstigen  elektrischen  und  elektroni- 
schen  Bauelemente  als  auch  die  Kabeldurchführun- 

55  gen  zugänglich  werden,  sieht  die  Erfindung  nach 
einer  Weiterbildung  vor,  daß  die  Kabeldurchführun- 
gen  und  die  Kabeldurchführungsöffnungen  auf  der 
gleichen  Seite  wie  der  Regelkasten  angeordnet 

3 
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sind. 
Die  Erfindung  wird  im  folgenden  beispielsweise 

anhand  der  Zeichnung  beschrieben;  in  dieser  zeigt: 
Fig.  1  Eine  Vorderansicht  eines  erfindungs- 

gemäßen  Elektrospeicherheizgerätes, 
Fig.  2  eine  Teilvorderansicht  analog  Fig.  2 

zur  Veranschaulichung  des  Einbaus 
eines  anderen  Regelkastens  21  , 

Fig.  3  einen  schematischen  Schnitt  nach  Li- 
nie  III-III  in  Fig.  1, 

Fig.  4  eine  Ansicht  auf  das  geöffnete  Gerät 
von  oben, 

Fig.  5  eine  Rückansicht  des  Elektrospeicher- 
heizgerätes, 

Fig.  6  eine  Seitenansicht  des  Elektrospei- 
cherheizgeräts  von  der  Seite  der  rech- 
ten  abnehmbaren  Seitenwand  17  her, 

Fig.  7  eine  entsprechende  Seitenansicht  wie 
Fig.  6  bei  abgenommener  Seitenwand 
und 

Fig.  8-  eine  vergrößerte  perspektivische  An- 
sicht  eines  mit  einer  zur  Befestigung 
dienenden  Winkelschiene  verbunde- 
nen  Regelkastens. 

Nach  Fig.  1  befindet  sich  im  unteren  Bereich 
der  Frontwand  20  eines  Elektrospeicherheizgeräts 
eine  sich  über  die  gesamte  Breite  erstreckende 
Warmluftauslaßöffnung  15.  Oben  ist  das  Elektro- 
speicherheizgerät  durch  eine  abnehmende  Deckel- 
wand  24  abgeschlossen.  Rechts  oben  ist  in  der 
Frontwand  20  eine  rechteckige  Öffnung  19  vorge- 
sehen,  in  welche  von  hinten  her  ein  Regelkasten  21 
eingesetzt  ist,  der  auf  seiner  Vorderfläche  einen 
Laderegelknopf  43  und  darunter  einen  Raumtem- 
peraturregelknopf  44  trägt.  Die  Knöpfe  43,  44  sind 
mit  entsprechenden,  z.B.  durch  Potentiometer  ge- 
bildeten  Reglern  für  die  Wärmelademenge  bzw. 
die  Raumtemperatur  verbunden,  die  in  der  Zeich- 
nung  nicht  im  einzelnen  dargestellt  sind  und  sich 
im  Innern  des  Regelkastens  21  befinden. 

Zwischen  den  beiden  Knöpfen  43,  44  ist  ein 
Schalter  45  in  der  Frontfläche  des  Regelkastens  21 
angeordnet,  welcher  zur  Umschaltung  von  Nacht- 
stromheizung  auf  Tagstromheizung  dient.  Dieser 
Schalter  45  kann  betätigt  werden,  wenn  die  wäh- 
rend  der  Nachtzeit  gespeicherte  Wärmemenge  ver- 
braucht  ist  und  eine  Wärmeaufladung  mit  Tagstrom 
erfolgen  soll. 

Wie  man  aus  Fig.  1  erkennt,  erstreckt  sich  die 
Frontwand  20  bis  zu  den  vertikalen  Seitenkanten 
46  des  Elektrospeicherheizgerätes,  da  -  wie  im 
folgenden  im  einzelnen  beschrieben  wird  -  die  Sei- 
tenwände  hinter  der  Frontwand  20  verdeckt  ange- 
ordnet  sind. 

Nach  Fig.  2  kann  in  die  rechteckige  Öffnung  1  9 
der  Frontwand  20  auch  ein  Regelkasten  21  einge- 
baut  werden,  in  dessen  Vorderfläche  lediglich  ein 
Laderegelknopf  43  eingebaut  ist.  Ein  Regelkasten 

21  mit  einem  Laderegelknopf  43  muß  in  jedem 
Fall  vorgesehen  sein,  während  der  Raumtempera- 

'  turregelknopf  44  und  der  Schalter  45  nach  Fig.  1 
nur  fakultativ  vorgesehen  werden. 

5  Nach  den  Fig.  3  und  4  sind  zwischen  der 
Frontwand  20  und  einer  Rückwand  23  nebeneinan- 
der  Wärmespeicherblöcke  11  mit  vertikalen  Hohl- 
räumen  14  angeordnet,  durch  welche  elektrische 
Widerstandsheizelemente  12  hindurchgeführt  sind. 

10  Die  Wärmespeicherblöcke  11  sind  allseitig  von  ei- 
ner  ausreichenden  Wärmeisolierung  47  umgeben. 

Nach  Fig.  3  befinden  sich  im  Bodenbereich 
des  Elektrospeicherheizgerätes  seitlich  neben  den 
Wärmespeicherblöcken  11  nur  schematisch  ange- 

15  deutete  Gebläse  13,  welche  durch  in  Fig.  6  ange- 
deutete  seitliche  Ansaugöffnungen  18  Luft  von  au- 
ßen  ansaugen  und  zur  Entladung  der  Wärmespei- 
cherblöcke  in  nicht  dargestellter  Weise  durch  die 
Hohlräume  14  leiten,  von  wo  aus  die  erwärmte  Luft 

20  in  nicht  im  einzelnen  gezeigter  Weise  zu  der 
Warmluftauslaßöffnung  15  gelangt.  Nach  Fig.  6 
befindet  sich  ein  Thermostatfühlteil  53  für  die  Re- 
gelung  der  Raumtemperatur  unter  den  Ansaugöff- 
nungen  18  und  somit  im  Bereich  der  angesaugten 

25  Raumluft. 
Seitlich  ist  das  beschriebene  Elektrospeicher- 

heizgerät  durch  ebenso  wie  die  Front-  und  Rück- 
wand  20,  23  aus  Blech  bestehende  Seitenwände 
17  abgeschlossen,  welche  an  ihrer  Rückseite  eine 

30  rechtwinklige  Abwinklung  17  aufweisen,  die  nach 
den  Fig.  3,  4  und  6  hinter  die  Rückwand  23  greifen 
und  von  hinten  an  der  Rückwand  23  anliegen. 

Wie  besonders  deutlich  in  Fig.  5  zu  erkennen 
ist,  weisen  die  Abwinklungen  17  vertikal  überein- 

35  ander  in  gleichmäßigen  Abständen  Bohrungen  22 
auf,  die  über  dazu  komplementär  ausgebildete 
Köpfe  25  von  in  die  Rückwand  23  eingedrehten 
Schrauben  26  (Fig.  3,  4)  greifen.  Weiter  weisen  die 
Seitenwände  17  eine  vordere  Abwinklung  30  auf, 

40  die  nach  den  Fig.  3  und  4  an  der  hinteren  Fläche 
der  Frontwand  20  anliegen. 

Vorteilhafterweise  besitzen  die  Seitenwände  17 
also  nur  zwei  einfache  rechtwinklige  Abwinklungen, 
so  daß  sie  entsprechend  wirtschaftlich  durch  einfa- 

45  ches  Biegen  in  die  gewünschte  Form  gebracht 
werden  können.  Mehrfache  Abwinklungen  sind  er- 
findungsgemäß  nicht  erforderlich. 

Im  vorderen  Bereich  werden  die  Seitenwände 
17  durch  eine  oben  vorn  vorgesehene  Befesti- 

50  gungsschraube  29  (Fig.  4,  6)  befestigt,  welche 
durch  eine  dort  in  der  Seitenwand  17  vorgesehene, 
vorzugsweise  versenkte  Befestigungsbohrung  27 
sowie  durch  eine  dahinter  in  einer  vertikal  abgewin- 
kelten  Befestigungsschiene  32  an  der  rechten  In- 

55  nenwand  bzw.  am  Chassis  28  (Fig.  4,  7)  vorgese- 
hene  Bohrung  41  hindurchgesteckt  werden,  um  in 
ein  Gegengewinde  33  eines  Befestigungswinkels 
42  eingeschraubt  zu  werden,  der  an  der  Unterseite 
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der  Deckelwand  24  befestigt  ist  und  von  dort  senk- 
recht  nach  unten  so  weit  vorsteht,  daß  die  Gegen- 
gewindebohrung  33  mit  den  Bohrungen  27,  41 
ausgerichtet  ist.  Die  Bohrung  41  in  der  chassisfe- 
sten  vertikalen  Befestigungsschiene  32  (Fig.  7) 
dient  gleichzeitig  der  Befestigung  bzw.  Halterung 
der  Deckelwand  24  an  der  Befestigungsschiene  32 
gegen  Abnehmen  nach  oben. 

Durch  Eindrehen  einer  einzigen  Schraube  29 
werden  also  jede  Seitenwand  und  die  Deckelwand 
24  auf  der  betreffenden  Seite  des  Elektrospeicher- 
heizgeräts  mit  dem  Chassis  28  fest  verbunden. 

Die  die  Befestigungsköpfe  25  aufweisenden,  in 
die  Rückwand  eingedrehten  Befestigungsschrau- 
ben  26  können  ihrerseits  zur  Befestigung  von  innen 
an  der  Rückwand  23  angeordneten  Bauteilen  die- 
nen  oder  auch  nur  blind  eingeschraubt  sein,  um  für 
die  rückwärtige  Halterung  der  Seitenwände  17  zu 
dienen. 

Nach  den  Fig.  1,  3  und  6  befindet  sich  im 
unteren  seitlichen  Teil  des  Chassis  nahe  der  Vor- 
derwand  20  und  der  Seitenwand  17  eine  (Form)- 
Feder  31,  zwischen  der  und  der  Rückseite  der 
Vorderwand  20  ein  schmaler  Spalt  48  verbleibt,  in 
den  die  vordere  Abwinklung  30  gemäß  Fig.  3  fe- 
dernd  eingedrückt  werden  kann,  so  daß  an  dieser 
Stelle  eine  federnde  Klemmung  der  vorderen  Ab- 
winklung  30  erfolgt.  Da  die  flache  und  horizontale 
Feder  31  in  Richtung  von  der  Frontwand  20  weg 
relativ  steif  ausgebildet  ist,  wird  auf  diese  Weise 
die  Seitenwand  17  auch  im  unteren  Bereich  etwas 
nach  vorn  gezogen,  so  daß  die  hintere  Abwinklung 
17  in  sicherer  Anlage  an  der  hinteren  Fläche  der 
Rückwand  23  kommt  und  somit  ein  einwandfreier 
Eingriff  der  Schraubenköpfe  25  in  die  Bohrungen 
22  gewährleistet  ist. 

Nach  den  Fig.  1,  2,  4  und  8  sind  die  Regelkä- 
sten  21  bzw.  21  vom  Inneren  des  Speicherheizge- 
rätes  in  die  rechteckige  Öffnung  19  eingesetzt,  wo 
sie  aufgrund  eines  in  Fig.  4  zu  erkennenden  rund- 
umlaufenden  Randes  49  gegen  ein  Herausnehmen 
nach  vorn  gehalten  werden.  Nach  Fig.  8  ist  an  der 
Rückseite  des  Regelkastens  21  als  Befestigungs- 
mittel  34  eine  Winkelschiene  35  angeordnet,  wel- 
che  in  Richtung  der  zugeordneten  Seitenwand  17 
seitlich  vom  Regelkasten  21  vorsteht  und  zwei 
übereinander  angeordnete  Gewindebohrungen  50 
aufweist,  mittels  denen  die  Winkelschiene  35  an 
der  vertikal  nahe  der  Seitenwand  17  und  parallel  zu 
dieser  verlaufenden  Befestigungsschiene  32  da- 
durch  befestigt  wird,  daß  durch  langlochähnliche 
Durchgangsbohrungen  51  (Fig.  7)  der  Befesti- 
gungsschiene  32  schematisch  in  Fig.  7  und  8  an- 
gedeutete  Befestigungsschrauben  52  hindurchge- 
führt  sind. 

Sowohl  die  Abmessungen  der  Vorderfläche  als 
auch  die  Befestigungsmittel  34  sind  für  beide  Ty- 
pen  von  Regelkästen  21  sowie  21  identisch,  so 

daß  wahlweise  ein  Regelkasten  21  oder  ein  Regel- 
kasten  21  in  das  Speicherheizgerät  eingebaut  wer- 
den  kann  (Fig.  1  und  2). 

Nach  Fig.  7  weist  eine  parallel  zur  Rückwand 
5  23  und  nahe  dieser  vorgesehene  Abwinklung  37 

des  ein  Chassis  28  Bohrungen  zur  Aufnahme  von 
drei  Kabeldurchführungen  36  auf,  durch  die  Kabel 
39,  40  von  außen  in  das  Innere  des  Elektrospei- 
cherheizgeräts  hineingeführt  sind. 

10  In  Ausrichtung  mit  den  Kabeldurchführungen 
36  sind  in  der  Rückwand  23  Kabeldurchführungs- 
öffnungen  38  (Fig.  5  und  7)  vorgesehen,  in  welche 
sich  die  Kabeldurchführungen  36  mit  allseitigem 
Spiel  so  weit  hinein  erstrecken,  daß  sie  mit  der 

15  hinteren  Fläche  der  Rückwand  23  bündig  sind. 
Die  gesamte  elektrische  Anschluß-  und  Schal- 

tanordnung  16  befindet  sich  in  einem  neben  den 
Wärmespeicherblöcken  11  unmittelbar  hinter  der 
einen  Seitenwand  17  vorgesehenen  Raum  16  ,  wel- 

20  eher  gegen  die  Wärme  der  Wärmespeicherblöcke 
11  ausreichend  isoliert  ist.  Gegebenenfalls  können 
aber  weitere  Teile  der  elektrischen  Anschluß-  und 
Schaltanordnung  auch  auf  der  entgegengesetzten 
Seite  hinter  der  anderen  Seitenwand  17  vorgese- 

25  hen  sein,  wo  ebenfalls  ein  sich  bis  zur  Wärmeiso- 
lierung  47  erstreckender  Freiraum  u.a.  zur  Unter- 
bringung  des  zweiten  Gebläses  13  angeordnet  ist. 

Die  Arbeitsweise  des  erfindungsgemäßen  Elek- 
trospeicherheizgerätes  ist  wie  folgt: 

30  Soll  im  Bereich  der  elektrischen  Anschluß-  und 
Schaltanordnung  16  eine  Reparatur  oder  Aus- 
wechslung  vorgenommen  werden  oder  soll  der  Re- 
gelkasten  21  durch  einen  anderen  Regelkasten  21 
ersetzt  werden,  so  braucht  lediglich  die  oben  vorn 

35  an  der  rechten  Seitenwand  17  vorgesehene 
Schraube  29  gelöst  zu  werden.  Anschließend  kann 
dann  die  Vorderkante  der  betreffenden  Seitenwand 
-  so,  wie  das  in  Fig.  3  mit  Strich-Zweipunkt-Linien 
angedeutet  ist  -  zur  Seite  abgezogen  werden,  wo- 

40  bei  sich  die  vordere  Abwinklung  30  von  der  Ver- 
klemmung  hinter  der  (Form-)Feder  31  löst.  Dabei 
schwenkt  die  Seitenwand  17  schamierartig  um  die 
Anlagekante  der  hinteren  Abwinklung  17  an  der 
Rückwand  23,  und  die  Bohrungen  22  beginnen 

45  sich  von  den  Schraubenköpfen  25  abzuheben.  So- 
bald  die  vordere  Abwinklung  30  von  der  Vorder- 
wand  20  frei  ist,  kann  die  Seitenwand  in  Richtung 
des  Pfeiles  in  Fig.  3  etwas  nach  hinten  bewegt 
werden,  worauf  die  Bohrungen  22  vollständig  außer 

50  Eingriff  mit  den  Schraubneköpfen  25  kommen  und 
die  Seitenwand  17  zwanglos  nach  der  Seite  abge- 
nommen  werden  kann. r Nunmehr  liegt  der  gesamte  Innenraum  16  der 
elektrischen  Anschluß-  und  Schaltanordnung  16 

55  frei,  und  es  können  sämtliche  dort  durchzuführen- 
den  Reparatur-und  Auswechselarbeiten  problemlos 
vorgenommen  werden,  und  zwar  ohne,  daß  andere 
Wände  abgenommen  werden  müssen. 

5 
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Soll  der  Regelkasten  21  ausgewechselt  wer- 
den,  so  werden  die  Schrauben  52  (Fig.  7)  gelöst, 
so  daß  der  Schaltkasten  21  nach  hinten  aus  der 
Öffnung  19  heraus  verschoben  und  an  der  Befesti- 
gungsschiene  32  vorbei  seitlich  herausgenommen 
werden  kann.  Das  Einsetzen  eines  anderen  Regel- 
kastens  21  geht  in  umgekehrter  Reihenfolge  vor 
sich. 

Gleichzeitig  können  auch  weitere  Schaltungs- 
teile  der  elektrischen  Anschluß-  und  Schaitanord- 
nung  16  ergänzt  bzw.  umgebaut  werden. 

Der  Normalfall  ist  der,  daß  in  einem  Elektro- 
speicherheizgerät  ein  einfacher  Regelkasten  21 
gemäß  Fig.  2  vorhanden  ist  und  durch  einen  mehr 
Schaltmöglichkeiten  aufweisenden  Regelkasten  21 
ersetzt  wird,  der  innerhalb  der  elektrischen 
Anschluß-  und  Schaltanordnung  16  weitere  Schalt- 
und  Steuergeräte  umfaßt,  die  nach  Abnahme  der 
Seitenwand  problemlos  eingebaut  werden  können. 

Nach  erfolgtem  Austausch  des  Regelkastens 
21  und  sonstiger  Bauteile  wird  die  Seitenwand  17 
wieder  dadurch  befestigt,  daß  die  hintere  Abwin- 
klung  mit  den  Bohrungen  22  über  die  Schrauben- 
köpfe  25  (Fig.  3)  gebracht  und  dann  in  seitlicher 
Richtung  in  Richtung  des  gestrichelten  Pfeiles 
scharnierartig  eingeschwenkt  wird,  wobei  schließ- 
lich  die  vordere  Abwinklung  30  wieder  hinter  die 
(Form-)Feder  31  bzw.  zwischen  die  Feder  31  und 
die  Frontwand  20  geklemmt  wird.  Jetzt  muß  nur 
noch  die  Schraube  29  in  die  Befestigungsbohrung 
27  eingesteckt,  durch  die  Bohrung  41  hindurchge- 
führt  und  schließlich  in  das  Gegengewinde  33  des 
Befestigungswinkels  42  eingeschraubt  zu  werden, 
um  die  Seitenwand  17  endgültig  festzulegen,  wobei 
auch  gleichzeitig  die  Deckelwand  24  gegen  Abhe- 
ben  nach  oben  gesichert  wird. 

Patentansprüche 

1.  Elektrospeicherheizgerät  mit  einem  quaderför- 
migen  Blechgehäuse,  in  dem  durch  elektrische 
Widerstandsheizelemente  (1  2)  aufheizbare 
Wärmespeicherblöcke  (11),  wenigstens  ein 
Luft  von  außen  ansaugendes,  durch  Hohlräume 
(14)  in  den  Wärmespeicherblöcken  (11)  hin- 
durch  zu  einer  Warmluftauslaßöffnung  (15)  för- 
derndes  Gebläse  (13)  und  eine  elektrische 
Anschluß-  und  Schaltanordnung  (16)  unterge- 
bracht  ist,  mit  zwecks  Zugänglichkeit  der  elek- 
trischen  Anschluß-  und  Schaltanordnung  (16) 
und  des  Gebläses  (13)  abnehmbaren  Seiten- 
wänden  (17)  sowie  einem  in  einer  Öffnung  (19) 
der  Frontwand  (20)  nahe  einer  Seitenwand 
(17)  angeordneten,  lösbar  befestigten  Regelka- 
sten  (21,  21'),  welcher  bei  abgenommener  zu- 
geordneter  Seitenwand  (17)  aus-  und  einbau- 
bar  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  wenig- 
stens  die  dem  Regelkasten  zugeordnete  Sei- 

tenwand  (17)  an  ihrer  Rückseite  mit  einer  verti- 
kal  übereinander  in  gleichmäßigen  Abständen 
angeordnete  Bohrungen  (22)  aufweisenden 
rechtwinkligen  Abwinklung  (17')  versehen  ist, 

5  die  die  Rückwand  (23)  des  Blechgehäuses 
seitlich  umgreift,  so  daß  sie  von  hinten  an  der 
Rückwand  anliegt,  wobei  in  die  Bohrungen 
dazu  komplementäre,  von  der  Rückwand  (23) 
vorstehende  Köpfe  (25)  greifen,  daß  im  vorde- 

10  ren  Bereich  der  betreffenden  Seitenwand  seit- 
lich  Befestigungsbohrungen  (27)  zum  Befesti- 
gen  der  Seitenwand  am  Chassis  (28)  mittels 
Schrauben  (29)  vorgesehen  sind  und  daß  die 
Seitenwände  Schrauben  (29)  vorgesehen  sind 

15  und  daß  die  Seitenwände  (17)  eine  vordere 
Abwinklung  (30)  aufweisen,  die  an  der  hinteren 
Fläche  der  Frontwand  (20)  des  Blechgehäuses 
anliegen. 

20  2.  Elektrospeicherheizgerät  nach  Anspruch  1  ,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Köpfe  (25)  an 
in  die  Rückwand  eingeschraubten  Kopfschrau- 
ben  (26)  ausgebildet  sind. 

25  3.  Elektrospeicherheizgerät  nach  Anspruch  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  vordere  Ab- 
winklung  (30)  vorzugsweise  im  unteren  Bereich 
eine  am  Chassis  (28)  befestigte  Feder  (31) 
hintergreift,  die  die  Seitenwand  (17)  gegen 

30  seitliches  Herausziehen  lösbar  und  gegen  Ver- 
schiebung  nach  hinten  starr  hält. 

4.  Elektrospeicherheizgerät  nach  einem  der  vor- 
hergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 

35  zeichnet,  daß  im  vorderen  Bereich  der  Seiten- 
wand  (17)  vorzugsweise  oben  nur  eine  einzige 
seitliche  Befestigungsbohrung  (27)  vorhanden 
ist. 

40  5.  Elektrospeicherheizgerät  nach  einem  der  vor- 
hergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  hinter  jeder  Befestigungsboh- 
rung  (27)  eine  vorzugsweise  im  wesentlichen 
vertikal  verlaufende,  chassisfeste  Befestigungs- 

45  schiene  (32)  vorgesehen  ist,  welche  mit  lang- 
lochähnlichen  Bohrungen  (51)  für  die  Schrau- 
ben  (52)  und  mit  einer  Bohrung  (41)  für  den 
freien  Durchgang  der  Befestigungsschraube 
(29)  zu  einem  hinter  der  Befestigungsschiene 

so  (32)  befindlichen  Befestigungswinkel  (42)  der 
Deckelwand  (24),  der  die  Gegengewindemittel 
(33')  trägt,  versehen  ist. 

6.  Elektrospeicherheizgerät  nach  einem  der  vor- 
55  hergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  in  die  Öffnung  (19)  der  Front- 
wand  (20)  wahlweise  verschiedene,  insbeson- 
dere  zwei  verschiedene,  jedoch  gleiche  Vor- 

6 
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derflächenabmessungen  und  gleiche  Befesti- 
gungsmittel  (34)  aufweisende  Regelkästen  (21, 
21  )  einsetzbar  sind. 

7.  Elektrospeicherheizgerät  nach  Anspruch  6,  da-  5 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Befestigungs- 
mittel  aus  einer  seitlich  am  Regelkasten  (21, 
21  ')  befestigten  Winkelschiene  (35)  bestehen, 
welche  bevorzugt  an  der  gleichen  Befesti- 
gungsschiene  (32)  an  der  die  Bohrung  (41)  für  10 
die  Aufnahme  der  Schraube  (29)  vorzugsweise 
von  der  Seite  der  herausgenommenen  zuge- 
ordneten  Seitenwand  (17)  her  lösbar  befestigt 
ist  und  zwar  bevorzugt  durch  in  Gewindeboh- 
rungen  (50)  der  Winkelschiene  (35)  einge-  15 
schraubte  sowie  durch  Durchgangsbohrungen 
(51)  der  Befestigungsschiene  (32)  hindurchge- 
hende  Befestigungsschrauben  (52). 

8.  Elektrospeicherheizgerät  nach  einem  der  vor-  20 
hergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  Kabeldurchführungen  (36)  in  ei- 
nem  Abstand  vor  der  Rückwand  (23)  an  einem 
parallel  zur  Rückwand  (23)  verlaufenden  chas- 
sisfesten  Tragblech  (37)  angebracht  sind  und  25 
daß  die  Rückwand  (23)  in  Ausrichtung  mit  den 
Kabeldurchführungen  (36)  im  Durchmesser 
deutlich  größere  Kabeldurchf  Uhrungsöffnungen 
(38)  aufweist,  wobei  die  Kabeldurchführungen 
(36)  vorzugsweise  mit  allseitigem  Spiel  in  die  30 
Kabeldurchführungsöffnungen  hineinreichen 
und  mit  der  Rückwand  (23)  bündig  sind. 

9.  Elektrospeicherheizgerät  nach  Anspruch  8,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  drei  Kabeldurch-  35 
führungen  (36)  mit  Kabeldurchführungsöffnun- 
gen  (38)  für  die  Hindurchführung  eines  Netzan- 
schlußkabels  (39),  eines  Außenthermostatan- 
schlußkabels  (40)  und  ggfs.  eine  Steuerleitung 
vorgesehen  sind.  40 

(16)  ,  the  housing  comprising  removable  side 
panels  (17)  for  the  purpose  of  access  to  the 
electrical  connection  and  switching  unit  (16) 
and  the  fan  (13),  and  a  regulation  box  (21,  21') 
removably  attached  in  an  opening  (19)  of  the 
front  panel  (20)  in  the  vicinity  of  a  side  panel 
(17)  ,  which  regulation  box  can  be  removed  and 
inserted  when  the  associated  side  panel  (1  7)  is 
removed,  characterised  in  that  at  least  the  side 
panel  (17)  associated  with  the  regulation  box 
comprises  at  the  rear  side  a  flange  (17')  bent 
at  a  right  angle  which  is  provided  with  holes 
(22)  regularly  spaced  vertically  above  one  an- 
other  and  laterally  surrounds  the  rear  panel 
(23)  of  the  sheet-metal  housing,  such  that  it 
engages  the  rear  panel  from  behind,  wherein 
heads  (25)  protruding  from  the  rear  panel  (23) 
and  complementary  to  the  holes  (22)  engage 
into  said  holes;  in  that  fixation  holes  (27)  are 
provided  laterally  in  the  front  region  of  the 
relevant  side  panel  for  the  fixation  of  the  side 
panel  to  the  frame  (28)  by  means  of  screws 
(29);  and  in  that  the  side  panels  (17)  comprise 
a  front  bent-over  flange  (30)  which  contacts  the 
rear  face  of  the  front  panel  (20)  of  the  sheet- 
metal  housing. 

2.  Electric  storage  heating  apparatus  according  to 
claim  1,  characterised  in  that  the  heads  (25) 
are  formed  on  headed  screws  (26)  screwed 
into  the  rear  panel. 

3.  Electric  storage  heating  apparatus  according  to 
claim  2,  characterised  in  that  the  front  bent- 
over  flange  (30)  engages  behind  a  spring  (31) 
attached  to  the  frame  (28),  preferably  in  the 
bottom  region,  said  spring  releasably  holding 
the  side  panel  (17)  against  lateral  removal  and 
firmly  holding  it  against  displacement  towards 
the  rear. 

10.  Elektrospeicherheizgerät  nach  Anspruch  8 
oder  9,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Ka- 
beldurchführungen  (36)  und  die  Kabeldurch- 
führungsöffnungen  (38)  auf  der  gleichen  Seite 
wie  der  Regelkasten  (21  ,  21  )  angeordnet  sind. 

Claims 

1.  Electric  storage  heating  apparatus,  comprising 
a  sheet-metal  housing  in  the  shape  of  a  par- 
allelepiped  in  which  are  mounted  heat  storage 
blocks  (11)  which  are  heatable  by  resistive 
heating  elements  (12),  at  least  one  fan  (13) 
which  conveys  air  sucked  from  the  exterior 
through  hollow  compartments  (14)  in  the  heat 
storage  blocks  (11)  to  a  hot  air  exit  opening, 
and  an  electrical  connection  and  switching  unit 

4.  Electric  storage  heating  apparatus  according  to 
one  of  the  preceding  Claims,  characterised  in 
that  there  is  provided  a  Single  lateral  fixation 

45  hole  (27)  in  the  front  region  of  the  side  panel 
(1  7)  and  preferably  at  the  top. 

5.  Electric  storage  heating  apparatus  according  to 
one  of  the  preceding  Claims,  characterised  in 

50  that  there  is  provided  behind  each  fixation  hole 
(27)  a  fixation  rail  (32)  fixed  with  respect  to  the 
frame  and  extending  preferably  substantially 
vertically,  said  fixation  rail  being  provided  with 
elongated  holes  (51)  for  the  screws  (52)  and 

55  with  a  hole  (41)  for  the  free  passage  of  the 
fixation  screw  (29)  towards  an  angled  fixation 
flange  (42)  of  the  cover  panel  (24),  the  fixation 
flange  being  located  behind  the  fixation  rail 
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(32)  and  carrying  cooperating  screw  means 
(33'). 

Revendications 

1.  Appareil  de  chauffage  electrique  ä  accumula- 
tion,  comprenant  un  boitier  en  tole  de  forme 

parallelepipedique  dans  lequel  sont  montes 
des  blocs  accumulateurs  de  chaleur  (11)  qui 
peuvent  §tre  chauffes  par  des  elements  chauf- 
fants  resistifs  (12),  au  moins  un  ventilateur  (13) 

5  qui  fait  circuler  de  l'air  aspire  ä  l'exterieur  ä 
travers  des  compartiments  creux  (14)  dans  les 
blocs  accumulateurs  de  chaleur  (11)  jusqu'ä 
une  Ouvertüre  de  sortie  d'air  chaud,  et  une 
unite  de  raccordement  et  de  commutation 

10  electrique  (16),  le  boitier  comportant  des  pa- 
rois  laterales  amovibles  (17)  dans  le  but  d'ac- 
ceder  ä  l'unite  de  raccordement  et  de  commu- 
tation  electrique  (16)  et  au  ventilateur  (13), 
ainsi  qu'un  coffret  de  regulation  (21,  21')  fixe 

75  de  maniere  demontable  dans  une  ouverture 
(19)  de  la  paroi  avant  (20)  au  voisinage  d'une 
paroi  laterale  (17),  ce  coffret  de  regulation  pou- 
vant  etre  monte  et  demonte  lorsque  la  paroi 
laterale  associee  est  demontee,  caracterise  en 

20  ce  que  la  paroi  laterale  (1  7)  associee  au  coffret 
de  regulation  au  moins  comprend  un  retour 
(17')  en  equerre  du  cote  arriere,  ce  retour 
comportant  des  trous  (22)  regulierement  espa- 
ces  verticalement  les  uns  au  dessus  des  au- 

25  tres  et  entourant  lateralement  la  paroi  arriere 
(23)  du  boltier  en  tole,  de  sorte  qu'il  engage  la 
paroi  arriere  par  Paniere,  et  des  tetes  (25)  en 
saillie  depuis  la  paroi  arriere  (23)  et  comple- 
mentaires  aux  trous  (22)  s'engageant  dans  les- 

30  dits  trous,  en  ce  que  des  trous  de  fixation  (27) 
sont  prevus  lateralement  dans  la  region  avant 
de  la  paroi  laterale  concernee  pour  la  fixation 
de  la  paroi  laterale  sur  le  Chassis  (28)  au 
moyen  de  vis  (29),  et  en  ce  que  les  parois 

35  laterales  (17)  comprennent  des  rabats  avant 
(30)  qui  sont  appliques  contre  la  face  arriere 
de  la  paroi  avant  (20). 

2.  Appareil  de  chauffage  electrique  ä  accumula- 
40  tion  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  en  ce 

que  les  tetes  (25)  sont  formees  sur  des  vis  ä 
tete  (26)  vissees  sur  la  paroi  arriere. 

3.  Appareil  de  chauffage  electrique  ä  accumula- 
45  tion  selon  la  revendication  2,  caracterise  en  ce 

que  le  rabat  avant  (30)  engage  par  l'arriere  et 
de  preference  dans  la  region  inferieure  un  res- 
sort  (31)  fixe  au  chässis  (28),  ledit  ressort 
maintenant  la  paroi  laterale  (17)  avec  possibili- 

50  te  de  relächement  contre  une  extraction  latera- 
le  et  fermement  contre  un  deplacement  vers 
l'arriere. 

4.  Appareil  de  chauffage  electrique  ä  accumula- 
55  tion  selon  Pune  des  revendications  preceden- 

tes,  caracterise  en  ce  qu'il  est  prevu  un  unique 
trou  de  fixation  lateral  (27)  dans  la  region  avant 
de  la  paroi  laterale  (17)  et  de  preference  en 

6.  Electric  storage  heating  apparatus  according  to 
one  of  the  preceding  Claims,  characterised  in  5 
that  regulation  boxes  (21  ,  21  ')  selected  among 
different  regulation  boxes,  in  particular  two  dif- 
ferent  regulation  boxes,  which  however  have 
same  front  face  dimensions  and  same  fixation 
means  (34)  can  be  placed  into  the  opening  ?o 
(19)  of  the  front  panel  (20). 

7.  Electric  storage  heating  apparatus  according  to 
claim  6,  characterised  in  that  the  fixation 
means  (34)  comprise  an  angled  rail  (35)  fixed  75 
laterally  on  the  regulation  box  (21,  21'),  said 
rail  being  preferably  removably  fixed  on  the 
same  fixation  rail  (32)  in  which  the  hole  (41  )  for 
receiving  the  screw  (29)  is  provided,  and  pref- 
erably  on  the  side  of  the  removed  associated  20 
side  panel,  and  indeed  preferably  by  means  of 
fixation  screws  (52)  screwed  into  threaded 
holes  (50)  of  the  angled  rail  (35)  and  extending 
through  passage  holes  (51)  of  the  fixation  rail 
(32).  25 

8.  Electric  storage  heating  apparatus  according  to 
one  of  the  preceding  Claims,  characterised  in 
that  cable  passages  (36)  are  mounted  at  a 
distance  in  front  of  the  rear  panel  (23)  on  a  30 
carrier  plate  (37)  fixed  with  respect  to  the 
frame  and  extending  parallel  to  the  rear  panel 
(23)  and  in  that  the  rear  panel  (23)  is  provided 
with  cable  passage  openings  (38)  aligned  with 
the  cable  passages  (36)  and  having  a  substan-  35 
tially  larger  diameter,  said  cable  passages 
(36)  preferably  penetrating  with  play  on  all 
sides  into  the  cable  passage  openings  and 
being  flush  with  the  rear  panel  (23). 

9.  Electric  storage  heating  apparatus  according  to 
claim  8,  characterised  in  that  there  are  pro- 
vided  three  cable  passages  (36)  with  cable 
passage  openings  (38)  for  the  passage  of  a 
connection  cable  to  the  mains  (39),  of  a  con-  45 
nection  cable  to  an  external  thermostat  (40), 
and  optionally  of  a  control  cable. 

10.  Electric  storage  heating  apparatus  according  to 
claim  8  or  9,  characterised  in  that  the  cable  50 
passages  (36)  and  the  cable  passage  openings 
(38)  are  arranged  on  the  same  side  as  the 
regulation  box  (21  ,  21  '). 
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haut. 

5.  Appareil  de  chauffage  electrique  ä  accumula- 
tion  selon  l'une  des  revendications  preceden- 
tes,  caracterise  en  ce  qu'il  est  prevu  derriere  5 
chaque  trou  de  fixation  (27)  un  rail  de  fixation 
(32)  fixe  par  rapport  au  chässis  et  s'etendant 
de  preference  generalement  verticalement,  le- 
dit  rail  de  fixation  comportant  des  trous  allon- 
ges  (51)  pour  les  vis  (52)  et  un  trou  (41)  pour  10 
le  libre  passage  de  la  vis  de  fixation  (29)  vers 
une  equerre  de  fixation  (42)  de  la  paroi  de 
couvercle  (24)  qui  se  trouve  derriere  le  rail  de 
fixation  (32)  et  qui  porte  des  organes  de  vissa- 
ge  cooperants  (33').  15 

9.  Appareil  de  chauffage  electrique  ä  accumula- 
tion  selon  la  revendication  8,  caracterise  en  ce 
qu'il  est  prevu  trois  passages  pour  cäbles  (36) 
avec  ouvertures  de  passage  pour  cäbles  (38) 
pour  la  traversee  d'un  cable  de  raccordement 
au  reseau  (39),  d'un  cable  de  raccordement  ä 
un  thermostat  exterieur  (40)  et,  le  cas  echeant, 
d'un  cable  de  commande. 

10.  Appareil  de  chauffage  electrique  ä  accumula- 
tion  selon  la  revendication  8  ou  9,  caracterise 
en  ce  que  les  passages  pour  cäbles  (36)  et  les 
ouvertures  de  passage  pour  cäbles  (38)  sont 
agencees  sur  le  meme  cote  que  le  coffret  de 
regulation  (21,  21'). 

6.  Appareil  de  chauffage  electrique  ä  accumula- 
tion  selon  l'une  des  revendications  preceden- 
tes,  caracterise  en  ce  que  l'on  peut  mettre  en 
place  dans  l'ouverture  (19)  de  la  paroi  avant  20 
(20)  des  coffrets  de  regulation  (21,  21')  choisis 
parmi  differents  coffrets  de  regulation,  en  parti- 
culier  deux  coffrets  de  regulation  differents,  qui 
presentent  cependant  des  memes  dimensions 
de  face  frontale  et  des  memes  organes  de  25 
fixation  (34). 

7.  Appareil  de  chauffage  electrique  ä  accumula- 
tion  selon  la  revendication  6,  caracterise  en  ce 
que  les  organes  de  fixation  (34)  consistent  en  30 
un  rail  en  equerre  (35)  fixe  lateralement  sur  le 
coffret  de  regulation  (21,  21'),  ledit  rail  etant  de 
preference  fixe  de  maniere  amovible  sur  le 
meme  rail  de  fixation  (32)  dans  lequel  est 
menage  le  trou  (41)  de  reception  de  la  vis  35 
(29),  et  de  preference  du  cote  de  la  paroi 
laterale  associee  enlevee,  et  en  fait  de  prefe- 
rence  au  moyen  de  vis  de  fixation  (52)  vissees 
dans  des  percages  taraudes  (50)  du  rail  en 
equerre  (35)  et  traversant  des  trous  de  passa-  40 
ge  (51  )  du  rail  de  fixation  (32). 

8.  Appareil  de  chauffage  electrique  ä  accumula- 
tion  selon  l'une  des  revendications  preceden- 
tes,  caracterise  en  ce  que  des  passages  pour  45 
cäbles  (36)  sont  montes  ä  distance  en  avant 
de  la  paroi  arriere  (23)  sur  une  tole  porteuse 
(37)  fixe  par  rapport  au  chässis  et  s'etendant 
parallelement  ä  la  paroi  arriere  (23)  et  en  ce 
que  la  paroi  arriere  (23)  comporte  des  ouvertu-  so 
res  de  passage  de  cable  (38)  alignees  avec 
les  passages  pour  cäbles  (36)  et  d'un  diametre 
nettement  plus  eleve  que  ces  derniers,  lesdits 
passages  pour  cäbles  (36)  penetrant  de  prefe- 
rence  avec  jeu  de  tous  les  cötes  dans  les  55 
ouvertures  de  passage  pour  cäbles  et  etant  en 
affleurement  avec  la  paroi  arriere  (23). 
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